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Anwendungsbeispiele:

1) Beleuchtungsschaltung: 

In einem Raum gibt es an jedem der drei Eingänge einen Schalter zur Betätigung der zentralen Beleuchtung. Jeder Schalter kann die Beleuchtung ein- bzw. ausschalten. Am Anfang sind alle drei Schalter ausgeschaltet: E1 = E2 = E3 = 0, die Beleuchtung sei dann auch aus: A = 0.

a) Begründe, warum die Beleuchtung nur dann an ist (A = 1), wenn entweder genau ein Schalter eingeschaltet ist oder alle drei Schalter eingeschaltet sind.

b) Erstelle eine logische Tabelle zu der Schaltung.
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c) Erstelle eine logische Schaltfunktion und vereinfache sie.

d) Erstelle in LOCAD die zugehörige Schaltung. Zeichne die Schaltung in Dein Heft, nachdem Du sie erfolgreich getestet hast.

2) Papiertransport:
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In einer Papierfabrik wird ein Papierstreifen durch die vom Motor angetriebenen Walzen von einer Rolle abgerollt. Eine Lampe leuchtet auf den Papierstreifen, dahinter befindet sich Fotodiode 2. Wenn Fotodiode 2 ein Lichtsignal empfängt, ist der Papierstreifen gerissen und der Motor muss sofort gestoppt werden.

Fotodiode 1 kontrolliert, ob die Lampe hell genug leuchtet. Leuchtet die Lampe ganz hell, so ist nichts weiter zu beachten, leuchtet die Lampe mittelhell, so muss die Warnlampe eingeschaltet werden, der Motor kann aber weiterlaufen, leuchtet die Lampe zu schwach, muss der Motor abgeschaltet werden und die Warnlampe leuchten, um anzuzeigen, dass es sich um einen Lampenfehler handelt.

E1 =1 bedeutet, die Lampe ist hell und E1 = 0 bedeutet, die Lampe ist mittelhell.

E2 =1 bedeutet, die Lampe ist mittelhell und E2 = 0 bedeutet, die Lampe ist zu schwach.

E3 = 1 bedeutet, das Papier ist gerissen und E3 = 0 bedeutet, das Papier ist nicht gerissen.

A1 = 1 bedeutet, der Motor läuft und A1 = 0 bedeutet, der Motor ist ausgeschaltet.

A2 = 1 bedeutet, die Warnlampe brennt und A2 = 0 bedeutet, die Warnlampe ist ausgeschaltet.
a) Erstelle jeweils eine logische Tabelle zu der Schaltung für die Ausgänge A1 und A2.
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b) Erstelle zu jeder logischen Tabelle eine logische Schaltfunktion und vereinfache sie.

c) Erstelle in LOCAD die zugehörige Schaltung. Zeichne die Schaltung in Dein Heft, nachdem Du sie erfolgreich getestet hast.

3) Alarmanlage:

Ein Tresor ist durch fünf unterschiedlich empfindliche Sicherheitssysteme E1, E2, E3, E4, E5 geschützt. Die ersten drei Systeme sind sehr empfindlich und lösen deshalb auch leicht einen Fehlalarm aus. Das vierte System hat eine mittlere Empfindlichkeit und das fünfte System ist sehr unempfindlich.

Da ein Fehlalarm sehr teuer ist, wurde das Auslösen des Alarms A an folgende Bedingungen geknüpft:

1. Ein Alarm von E5 löst immer einen Alarm aus.

2. Ein Alarm von E4 löst nur dann einen Alarm aus, wenn wenigstens noch ein weiteres System Alarm gibt.

3. E1, E2 und E3 lösen nur dann Alarm aus, wenn alle drei Systeme reagieren oder eines der beiden anderen Systeme auch Alarm gibt.

a) Erstelle eine logische Tabelle zu der Schaltung für die Alarmgebung A.

	E1
	E2
	E3
	E4
	E5
	A

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	


b) Erstelle zu der logischen Tabelle eine logische Schaltfunktion und vereinfache sie.

c) Erstelle in LOCAD die zugehörige Schaltung. Zeichne die Schaltung in Dein Heft, nachdem Du sie erfolgreich getestet hast.

4) Antriebsaggregat:

Das Antriebsaggregat eines Schiffes wird durch drei Kleingeneratoren versorgt. Die Funktionsfähigkeit der Generatoren wird durch jeweils ein Relais überwacht. Der Arbeitskontakt des Relais schließt, sobald der zugehörige Generator ausfällt (Ei = 1). An die elektrische Überwachung werden zwei Bedingungen gestellt:

1. eine Warnlampe A1 leuchtet auf, wenn ein oder zwei Generatoren ausfallen.

2. eine akustische Störungsmeldung A2 erfolgt, wenn zwei oder alle drei Generatoren ausfallen.

a) Erstelle jeweils eine logische Tabelle zu der Schaltung für die Ausgänge A1 und A2.
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b) Erstelle zu jeder logischen Tabelle eine logische Schaltfunktion und vereinfache sie.

c) Erstelle in LOCAD die zugehörige Schaltung. Zeichne die Schaltung in Dein Heft, nachdem Du sie erfolgreich getestet hast.

5) Ampelanlage:

An einer Straßenkreuzung wird der Verkehr in sechs Fahrtrichtungen F1 bis F6 durch sechs Ampeln E1 bis E6 geregelt. Gibt eine Ampel den Verkehr frei (sie ist also auf „grün“ geschaltet), so gibt es das Signal Ei = 1.

Ein Unfall soll verhindert werden. Aus diesem Grund gibt es ein Überwachungssystem A, das im Notfall alle Ampeln auf „rot“ schaltet.
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a) Betrachte die Skizze der Kreuzung und gib die Unfallbedingung A = 1 in Worten wieder.

b) Erstelle eine logische Tabelle zu der Unfallbedingung (du musst nur die Fälle aufschreiben, für die die Unfallbedingung A = 1 erfüllt ist.)
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c) Erstelle zu der logischen Tabelle eine logische Schaltfunktion und vereinfache sie. 

d) Erstelle in LOCAD die zugehörige Schaltung. Zeichne die Schaltung in Dein Heft, nachdem Du sie erfolgreich getestet hast.

